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Einsatz von Automatisierten Externen
Defibrillatoren (AEDs) im Betrieb

Key Facts

e Im Rahmen der Organisation der Ersten Hilfe im Betrieb kann ein AED

eine sinnvolle Anschaffung sein

e Betriebliche Ersthelferinnen und Ersthelfer sind durch ihre Ausbildung

zur Handhabung des AED informiert

e Ein AED ist auch fiir Laien unkompliziert und zielgerichtet anwendbar
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Automatisierte Externe Defibrillatoren (AEDs) konnen Leben retten. Sie sind in Betrieben zwar
nicht vorgeschrieben, jedoch sollte im Rahmen der Gefdhrdungsbeurteilung die Anschaffung
gepriift werden. Viele Unternehmen halten auch ohne rechtliche Verpflichtung bereits AEDs vor.

ie Organisation der Ersten Hilfe
D im Betrieb ist organisatorisch und

personell auf die Rahmenbedin-
gungen im Unternehmen und insbeson-
dere das Unfallgeschehen ausgerichtet.
Dennoch kann auch im Arbeitsalltag eine
Person aus dem Mitarbeiter- oder Kolle-
genkreis einen Herz-Kreislauf-Stillstand
erleiden.

Der plétzliche Herztod gilt mit rund 65.000
Fillen" pro Jahr als hiufigste Todesursa-
che in Deutschland. Zur Verbesserung der
Uberlebenschancen einer betroffenen Per-
son ist eine sofort beginnende Wiederbele-
bung essenziell. Gelingt es innerhalb der
ersten drei Minuten nach einem Herzstill-
stand oder Kammerflimmern, eine Herz-
Lungen-Wiederbelebung zu starten und
Schocks mit einem AED zu geben, stei-
gen die Uberlebenschancen der Betroffe-
nen deutlich. Hier verfiigen die betriebli-
chen Ersthelferinnen und Ersthelfer {iber
die Kompetenz, die Herzdruckmassage und
Beatmung durchzufiihren. Liegt bei der er-
krankten Person ein Kammerflimmern vor,
ist der Einsatz eines AED die wirksamste
Maf3inahme zur Lebensrettung.

Verfiigbarkeit von AEDs und be-
triebliche Rahmenbedingungen

Obwohl AEDs bereits seit den 1990er-Jah-
ren Einzug in 6ffentlichen Gebdauden und
Unternehmen finden, besteht noch im-
mer der Bedarf an weiterer Verbreitung
der Gerate. Dariiber hinaus ist eine breit
angelegte Information der Bevolkerung
erforderlich, um Angste zu nehmen, auf-
zukldren und die einfache Anwendung
zu erldutern.” Defibrillatoren sind nicht
mehr einzig als Medizinprodukt im Bereich
des Rettungsdienstes zu finden, sondern
dienen als eines der wichtigsten Tools zur
Lebensrettung fiir jede und jeden. Mit der
Einfiihrung von AEDs und deren Instal-
lation an 6ffentlich zugédnglichen Punk-
ten wird kontinuierlich versucht, ein fla-
chendeckendes Netz in der Bundesrepublik
Deutschland aufzubauen, da die Anwen-
dung der Geréte mittlerweile zu den Basis-
mafinahmen der Laienreanimation zdhlen.

Fiir Unternehmen ist die Anschaffung
von AEDs derzeit nicht verpflichtend ge-
fordert, sie soll jedoch im Rahmen der
Gefdhrdungsbeurteilung gepriift werden.

Verschiedene Aspekte wie die GréfRe des
Betriebs, die Anzahl der Beschéftigten und
die Altersstruktur der Belegschaft, Kun-
den- beziehungsweise Publikumsverkehr,
betriebsspezifische Gefahrdungen und die
voraussichtliche Zeit bis zum Eintreffen
des Rettungsdienstes sollten bei der Ent-
scheidung zugrunde gelegt werden. Viele
Unternehmen haben auch ohne rechtliche
Verpflichtung bereits AEDs angeschafft,
halten die Gerite betriebsbereit und haben
ihr Personal entsprechend unterwiesen
und geschult.

AED im Einsatz

Im Notfall ist es erforderlich, nach Feststel-
lung eines Atemstillstands zundchst den
Notruf abzusetzen und in jedem Fall sofort
mit der Wiederbelebung (Kompression und
Beatmung) zu beginnen. Dazu muss ein
Ersthelfer oder eine Ersthelferin bei der
betroffenen Person bleiben, eine zweite
Person kann einen moglichst in der Nahe
verfiigbaren AED holen. Das Gerét ist so
aufgebaut, dass Ungeiibte ohne Vorkennt-
nisse diesen zielorientiert und sicher schon
vor dem Eintreffen des Rettungsdienstes
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Defibrillatoren sind nicht mehr einzig als Medizinprodukt
im Bereich des Rettungsdienstes zu finden, sondern dienen
als eines der wichtigsten Tools zur Lebensrettung fiir jede

und jeden.*

einsetzen konnen. Betriebliche Ersthel-
ferinnen und Ersthelfer sind durch ihre
Aus- und Fortbildung jedoch auch iiber
die Handhabung des AED informiert. Der
Defibrillator fiihrt selbststdndig eine EKG-
Analyse durch. Bei einem defibrillierbaren
Rhythmus, inshesondere dem Kammerflim-
mern, ist die eigene elektrische Aktivitat
des Herzmuskels vollig aus dem Takt ge-
raten. In diesen Féllen kann der AED durch
die Abgabe eines elektrischen Schocks den
Herzrhythmus wieder normalisieren.

Das Gerit schaltet sich automatisch ein
und fiihrt mithilfe einer Geratesprachfunk-
tion und durch Piktogramme zuverldssig
durch die Anwendung. Die betroffene Per-
son muss in Riickenlage flach auf einem
harten Untergrund liegen, dabei muss der

Oberkorper der betroffenen Person frei
gemacht sein. Das Anlegen der Elektro-
den ist durch Piktogramme verdeutlicht.
Eine Elektrode wird unterhalb des rech-
ten Schliisselbeins, die andere unterhalb
der linken Achselhohle aufgeklebt, wobei
die Haut moglichst trocken und haarfrei
sein sollte. Wahrend der Analyse darf die
betroffene Person nicht beriihrt werden.
Erkennt der AED einen defibrillationsfa-
higen Rhythmus, gibt das Gerét die An-
weisung, einen Stromstof3 iiber die Schock-
taste (Blitzsymbol) auszulésen, oder gibt
den Schock direkt ab. Dabei darf die be-
troffene Person nicht beriihrt werden, um
die Gefahr des Stromstof3es zu vermeiden.
Das Gerat wird anschliefend zum weiteren
Vorgehen anleiten. So ist es gegebenen-
falls erforderlich, die vor der Defibrillation

durchgefiihrte Wiederbelebung (Kompres-
sion und Beatmung) wieder aufzunehmen.

Abgesehen von einer flichendeckenden
Verbreitung der Gerdte ist zukiinftig insbe-
sondere ein einheitliches AED-Kataster mit
Informationen zum Standort wiinschens-
wert. Derzeit existieren teilweise Apps, die
den nachsten Standort eines AED anzei-
gen, diese bilden die Verfiigharkeit jedoch
nicht vollstandig ab.

Weitere Informationen zu Fragen der
Ersten Hilfe im Betrieb sowie zu AED-
Geridten finden Sie auf der Homepage
des Fachbereichs Erste Hilfe der DGUV:
72 www.dguv.de/fb-erstehilfe

Fuf3noten

[1] Pressemeldung der Deutschen Herzstiftung vom 21.09.2023: ,,Sterbefélle wegen KHK und Herzschwéche leicht riicklaufig®, https://herzstif-
tung.de/service-und-aktuelles/presse/pressemitteilungen/herzbericht-2022-sterbefaelle-khk-herzschwaeche (abgerufen am 14.12.2023).

[2] Vgl. hierzu die Informationen der Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (BZgA): https://www.bundesgesundheitsministerium.de/
fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Gesundheit/Flyer_Poster_etc/Faktenblatt_Laienreanimation_BMG-BZgA.pdf und der Deutschen Herz-
stiftung: https://herzstiftung.de/infos-zu-herzerkrankungen/koronare-herzkrankheit/ploetzlicher-herztod/herzdruckmassage-wiederbelebung

(beides abgerufen am 15.12.2023).

10


http://www.dguv.de/fb-erstehilfe
https://herzstiftung.de/service-und-aktuelles/presse/pressemitteilungen/herzbericht-2022-sterbefaelle-khk-herzschwaeche
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Gesundheit/Flyer_Poster_etc/Faktenblatt_Laienreanimation_BMG-BZgA.pdf
https://herzstiftung.de/infos-zu-herzerkrankungen/koronare-herzkrankheit/ploetzlicher-herztod/herzdruckmassage-wiederbelebung

	DGUV Forum 3/2024  
	 Schwerpunkt Erste Hilfe und Notfallmanagement 
	Einsatz von Automatisierten Externen Defibrillatoren (AEDs) im Betrieb 
	Key Facts 
	Autor und Autorin 
	Verfügbarkeit von AEDs und betriebliche Rahmenbedingungen 
	AED im Einsatz 
	Fußnoten 




